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No. 76. Montags den 30. Juny 1817. i 
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Ole fruͤheren Verordnungen: 7 » K 
daß jeder hier ankommende Fremde ohne Unterſchied der Perſon und der Verhaͤltniſſe 
upon feinem Wiethe zwel Stunden nach feiner Ankunft ſchriftlich an den Des 
zirks⸗Polizel⸗Kommſſſartus und gleichermaßen feine Abreiſe gemeldet werden muͤſſe 
auch kein Fremder, welcher nicht durchs Geſitz von koͤſung einer polizeilichen Aufent⸗ 
balte⸗Karte entbunden If, ohne Vorzeigung einer ſolchen, länger als 24 Stun⸗ 
den, und ſobald ſolche abgelaufen iſt, nicht ohne deren Verlängerung beherbergt, 
desgleichen kein von auswärts anziebendes Geſinde, noch von einem Handwerks- 
ö manne ein fremder Geſelle ohne Vorwiſſen der Pollzei angenommen werden dürfe, 
werden hiermit zur genauen Befolgung 5 28 
} del zwei Reichsthaler Strafe, — erneuert. 
| Die Poligels Verwalten” wird ſich hiebei lediglich an die Hauswirthe halten, in der 
Haͤuſern die nicht gemeldete Fremde gewohnt haben, welche daher ihre fuͤmmtliche Miether 
hiernach verpflichten muͤſſen, ihnen alle bel ihnen eintreffende und abreiſende Fremden aufs 


— 


ſchleunigſte ſchriſtluch zu melden, damit fie gegen diejenigen Miether den vollen Regreß nehmen 


können, von welchen die poltzellich beſtraſt werdende Verſaͤumniß verſchuldet worden iſt. 


reslau den 25ſten Juny 1817. . : N 
2 ? Koͤnigl. Preuß iſche Kommandantur und Po x s Bräfidium, 
£ EN v. Re ſſel. Rare treit. 
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Breslau, den 29. Juny. genehimſte uͤberraſcht worden ſey. Sſe trafe 
Se. n der Koͤnigl. General⸗Feld⸗ ſamen Im ſtrengſten Incognito 05 Als eule 
marſchall Fuͤrſt Bluͤcher von Wahlſtadt Merkwürdigkelten der Stadt, auch machte die 
1 beute in hohem Wohlſeyn von Carlsbad Frau Erzherzogin Leopoldine eine kurze Erſchel⸗ 
bieſeltb ſt u ee f Jun . BB: 9 et S. Bugs es eins 
en, 25, Junp. x retend eiſten beide Erzherzo 
Aus Benedlg Wird berichtet, daß dieſe Stadt wfiter nach Stra ab. N 
vor Kurzem durch die Ankunft der kalferlichen Stuttgart, vom 16. Juny. 
Prinzeſſinnen, der Erzherzogin Marie Louiſe, Vor der Auflöfung der Stände: Verſamm⸗ 
8 rzogin von Parma, und der Eriherzogin lung batten die Volks⸗ Abgeordneten des wuͤr⸗ 
Marle keopolbſe, verlobte Kronprinzeſſin on tembergiſchen Stamm lanbes derſelben eine 
Braſillen, Portugal und Algarbien, auf das An⸗ Schluß⸗Erklaͤrung, als Bitte um Wiederher⸗ 


.'® \ 
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Rllung des urkundlich |! 
folgenden Irhalts übern 
ſten Reſertpꝛe dem 13. Novbr. 1315 wird dem 
alle Le de zie Wiederherſtellung feines 
frülern Rechtszuſtandes für den Fal 
zus eſichett, wenn der Vergleich üher 
eins gemelnſame Verfafſung nulcht zu 
Stande konmen wurde. Sone nun 
nach dem hoͤchſten Reſcript vom 26. May, und 
nach. dem hierauf erfolgen Schluſſe der Bud der 
Verſommlung vom 2. Juny die Hoffnung zu 
einer Vereln'gung auf den nach deu 13. N 
vember 1875 betretenen Wegt aufgegeben wer⸗ 
den mäſſen; fo würde der Fall, für weichen 
die Zußcherung des Reſeripts von dleſem Tage 
dem alten Lande gemacht wurde, obne auen 
Zweifel eintreten. Wir, die Unterzeſchn ten, 
vom alten Lande abgeordneten Rebräſentanten, 
bitten daher für dleſen Fall Se. Majeſtaͤt oller⸗ 


unterthaͤnigſt, daffelbe in den Genuß feiner 


Rechte einzuſetzen, urd vor allen Oi gen die 
altwüͤrtembergiſche Kepräfentetion 
heezuſtellen. Obſchon wir bisher, als Mit⸗ 


en: „In dem hoͤch⸗ kandestheils erwartet werden konnte. W 


ſitzern aus w 


a 3 68 5 2 
Ver faſſungs⸗Rechts geordneten des allein als 


berechtigt erklaͤrten 
ir er⸗ 


ſuchen Eine Hschanſeonliche Verſammlung ahr⸗ 
erbieiig, das boch üeſtliche Päſtdium zu be⸗ 


auftragen, daß be ſſelbe im Falle ener uner⸗ 
b 155 8 Fr des Bo: fammfıungadieie am 
den kenigiſchen Gchiinierrath Aelan 
„ 
uf die Berichte, „daß die im Rache 

vorhandenen Getreide⸗Vorſdthe von 1 85 
erllchen Abſichten zuruͤckgepal⸗ 
ken, und von ihnen mit Beiſeitſetzunz jeder 
NAEH auf, die dringende Noth ihrer Mit⸗ 
dürger, die Preiſe auf elne, jedes Verbällniß 
der kaſten und des billgen Gloinnes⸗ uber ſtei⸗ 
gende Hohe unmäßtg geſteigzrt werden,“ hat 
der Köniz verordnet, ia jeder Gemeinde ds 
Reichs binuen 3-Tagen ein Verzelchniß aller 
noch vorräthigen Getreide Arten anzufertigen. 
Vicht angegedene Vorräte werden zum Beſten 
des Wohlthaͤtigkelts⸗ Vereins confiszirt; das 
jedem entbehrliche Getceide muß bald moͤglichſt 
zum Verkauf aps geſtellt werden, wobel de 


| * 
glieder der gemeinſamen Virſammlung, als feſtgeſetzte hoͤchſte Preis nicht übe 
Drepräfeutanten‘ des ganzen geſommten Nonig⸗ werden darf. Dteſer beträgt ür den en 
reichs betrachtet warden; fo können wir doch Roggen und Geeſte in den Häufern 24 Gulden, 


um fo weniger unftre Befagniß zu dieſer aller⸗ 


unterthaͤnigſten Bitte faͤr zweifelhaft halten, da 
nicht nur durch jene Eigenſchaft unſere beſon⸗ 
dere Verpflichtungen gegen denen gen kandes⸗ 
theil, der uns abgeordnet hat, nicht aufgehoben 
werden koͤnnten, auch derſelbe gegenwärtig 
noch kein anderes Organ beſitzt, ſondern da 
nach dem Reſertpte vom 30. Novbr. 1815 kein 
Zweifel daruͤder denkbar war, daß die zum 
alten Lande ae Depräfentanten demſel⸗ 
ben ſein Recht für die dort ausgedruͤckten Fälle 


vorbehalten mögen, und die gegenwartige aller⸗ 


den Beſoldung, 


auf den Märkten 27 Gulden, fuͤr Weizen 38 


und 42 Gulden, für Kartoffeln 2 und dritte⸗ 


halb Gulden u. ſ. w. 
Vom Main, vom 17. Jung, 
Se. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz von Bafern 
ſino am raten d. M. von Wien zu Nymphen⸗ 
burg eingetroffen. 3 
Von den Mitgliedern des neuen balerſchen 
Staatsraths erhält der Pröfident 20,000 Sul, 
jeder der 4 Oirectoren 12,000 
und jeder der 24 Räthe 8⸗ bis 10,006 Gulden. 
Nach der Entlaſſung des Grafen Montgelas 


unterthänigfte Bitte bloß Folge der allerboͤch⸗ iſt auch bie Zeltſchrift, die Neue Aleman⸗ 


ſten Zuſicherung iſt, welche dem alten Lande in 


einem an die feit dem 15. Maͤrz 1815 beſtandere 


Repraͤſentation gerichteten ⸗Reſerlpte gema 

wurde, und wir nur auf dieſe Zuſicherung un 
unter Einlegung des in dem Reſeripte vom 
13, Novbr. 1815 ſeléſt ausgedruckten Rechts⸗ 
Vorbehalts an den Vergleichs verhandlungen 


über eine gemeinſame Verfaſſung Theil genom- rıo bis 120 Franken. 
men haben — auch die Aukopferung von aner⸗ Bettlern durchziehen das kand, zu ihnen gefels 
urch die Erklärung len ſich haufig 
f Ja- amen Grgenden, und ble tückkehrenden Aus⸗ 


koennten Rechten, welche 1 
der kontgl. Herren Commiſſarien vom 15. 


nia, verſchwunden. „ 8 
Nachrichten aus Straßburg klagen noch Im; 
mer Über die dort heurſchende große Theuerung. 
Ein ſechspfuͤndiges Brot keſtet auf dem Lande 
4 Lbwres 6 Sols (6 Kreuzer weniger als 2 dent⸗ 

e 

as Viertel Wel tzen 3 Izten d. M. 
Ganze Schaaren bon 


Einwohrer aus Lothrlugers 


nuar 1816 gefordert wurde, nur von den Ab⸗ wanderer nach Amerika. In Bauernhöfen übers 


1 . 


3 More 6 Sols. 


* 


5 Rn 16 
nachken oft zaslkreiche Haufen diefer Unglück. 


Hhen, und aus Mitleid, vielleicht auch aus 
Beforgriß teilen ihnen die Elſaſſer Bauern 


ſo viel moͤgſich Brot und Suppen aus. — 


Gtacklicher Welle, füzen alle Nachrichten bin 
pi, war die Natur bet uns nie ſchüͤner und 
boffnun gs voller. Felder und Wleſen ſtehen in 
ihrer vonen Prackk, ouch die Reden ſind viel⸗ 
verſpr⸗chend. Die Aus ſicht iſt herrlich, ble 
Gegenwart aber traurig! F 

Die Kaßti rung der oͤſterreichiſch en und wuͤr⸗ 


tembersſſchen Truppen, welge nebſt der im 


— 


Mefel-Deportement befindlichen baterifchen Di- 
olßen den I.uten Flügel der Oecupations⸗Armee 
bilden, butte bisher einen guten Fortzang, und 
fällt zur Zufriedenheit der Miilit ir behörden, 
fo wle der franzoͤſtſchen Civil ewalten und der 
Einwohner aus. Dleſe Kaſtenirung wurde 
uberall von den Komgiaßdanten der Occupa⸗ 
tlons⸗Corvs fehl, zuk Erhaltung der Manns, 
zucht, aufs Driagendſte begehrt. Zue Beſtrei⸗ 
zung der dadurch vergnlaßten Kaffe; wird gegen 
-wärsig der Berrag der Qfastier⸗En ſchaͤdſgung 
verwendet, welche der König von Frankreich den 
Bewoe nern derjenſgen Departemente bewlüͤlgt 
at, die von den Lerbüͤndeten Truppen befegt 
b. Nur im Nieder⸗Rhelriſchen Departe⸗ 
menke befinden ſich 27 ſoleher Kaſernen, naͤm⸗ 
lich 6 im Bezirke Weißenburg fuͤr die würtem⸗ 


bergiſchen Srappen (zu Wiſſenourg, Lauter⸗ 


burg, Sulz, Neſchsbofen, Oberbronn und 
Sulz); 3 im Bezirle Zadeen für die sſterreſchi⸗ 
ſchen Truppen (zu Zabern, Buch swetler und 
Saarunion); 8 im Bezirke von Straßburg, 
gleichfaus für die Oeſterreicher (zu Mols delt, 
Waßlenbeim, Hagenau, Stepbansfelden bei 
Bau math, Biſchwrller, Druſenh in, Suff 
ler heiur und Fortlonis); 9 im Bezirke von 


Schleteſtadt für die O⸗ ſterreichess (zu Benfel⸗ 


den, Erſtein, Er gerche m, Roßhelm, Ober⸗ 
tonbeim, Far, Audlau, Charerris oder Ko⸗ 
fenholy, Markolsheim und Hutter heim). Bei 
gm W mee⸗Corps des Generals Frimbnt iſt 
ubrigens neuerlich eng ordnet werden, des 


von allen Kompg ien dle gehn alteſten Solda⸗ 


ten tach Honſe gehen, um ſich entw der zu den 


Garn iſons⸗Vatellonen zu begeben, oder ihren 


Abschied zu erhalten. 


Sle werden durch eben 


eine To rohe A zahl Rekruten erſetzt. Dirfe 


Maaßregel bat oeemuchlich das ungegruͤndete 
Gerücht veranlaßt, baß einige oͤſterreich iſche 
N EN, =... 
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Regimenter vom Numontſchen Armee: Edept 
in die Erblande zurückkehren würden. 
Frankfurt a. M., vom 47. Junp. 

Am aten b. N. iſt ein loͤnigl. ſpantſcher Ku⸗ 
rier, von Mabrit kommend, durch hieſige 
Stodt noch Petersburg geeilt; er ſoll Ueber⸗ 
bringer wichtiger Oepeſchen ſeyn. 

Uaſer zur Unteoſſätzung der ‚bei Pelle As 


Harce innalibe gewordenen deutſchen Krieger 


gestiftete Verein, bat zum erctenmal acht don 
preußifchen Behörden vorgefchlagenen JInva⸗ 
liden, jedem so Gulden ang. ivtefer. 
Das Getrelde Kehr in Er. figes G gend ums 
gemein bielverſprechend. Man ter Holme 
von 9 Fuß mit Aehren don 7 Zoll. unt ſoreſch, 
daß doppelte Ernte ſich beffen laßt, Auch der 
Weinſtock ſtebe gut und die Heuerndte fi über 
alle Erwartung ausgefallen, Dennoch wollen 
hier dle Preiſe nicht ſtaken, well dee Sucher 
ben Umſtend benutzt, daß die Zufuhr Rbei⸗ 
aufwärtg durch Mangel an Vo ſpannpfer den 
erſchwert wird. Für Wuͤrt⸗ueberg und aben 
paſſirten dieſer Tage 23 Kornſckiſfe det Mainz. 

Die freien Staͤdre bezeugten ausdrücklich ihre 
Aufriedenbeit damit, daß te Conſtttuſtüng bes 
deutſchen Bundes den vereinaten Staaten den 
Nord⸗Amertka angezeigt werden ſele, und bis 
merkten zugleich: auch eine Vanntwach reg 
an die Pforte mochte um ſo wichtiger ſeyn, da 
die Barbaresken dadurch ge, oͤthigt werden 
duͤrften; bre Raubzüge gegen die drueſche 
Schliſahrt einzuſtellen. 

Da der Bundestag, als er ſich für die 
kurheſſiſchen Domatnen⸗ Käufer verwinbete, 
die en erlaubte, nöthigefals wit weiteren 
Vorſtellungen einzukemmen „fo haben die 
Käufer eine (ͤrmlich? Spolien⸗Klege geotm 
die kurheſſiſche Reglerung eingereicht. Sie 
bitten vorläufig, die Wieder heraus gabe des 

zollums (ihres Ihnen gewoltſam an nn 
Guts ezu erkennen, und erſt nach Volle 
der organtſchen Vun resgeſetze in Anſehung des 
Rechts ſelb ſt eren Beſchluß zu faſſen. 

Innsbruck, vom 16. Ju g. 
In der ganzen erſten Hälfte dies Monats 
war bie Witterung in unſern Geeenden eben. fo 


ſchoͤn und fruchtbar wie im Monate May. 


Das Heu, welches ſaon gemaͤhet wird, fallt 
ſehr erzlebig aus, und den Roggen, der eben, 


falls ſehe ſchoͤn ſieht, wird man in J Wochen 


ſchneiben konnen. Das tal kiſche Kora wach ſt 
4 En A 
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den Gebirgen gefallene Schnee iſt ſchon ſo weit 


s e c aß man das Vieh mit 


nde dleſer Woche ſelbſt auf die Höher gelegenen 
Alpen wird t elbe konnen. In einigen Gegenden, 
beſonde s auf dem linken Inn⸗Ufer, haben die 
Ooſthaͤunne dieſch die Maykaͤfer etwas gelitten. 
Nach zuverläfigen Berichten aus dem ſuͤdl⸗ 


che. Tyrol ſtehen auch alle Fruͤchte dafelbſt ſehr 


ſchön. Dee Weinſtock ſteht ſchon in der Bis 


te, und wenn die Blütherzeit glücklich vor⸗ 


übergeht, fo läßt ſich aun ein ſehr geſegnetes 
Weir jahr erwarten. Dek Rog penſchnitt hat be; 


reits das ſoſt begonnen, und die Ekndte faͤllt 


ſehr ergiebig aus. = 
Von der Niederelbe, vom 20. Juny. 
In einem Schreiben aus Hamburg heißt es: 


Es reiſen gegen vaͤrtig engli che Schneider, 


Schuſter und Haarkraͤusler für ihr Haus 


In England, und nehmen auf dem feſten 


Lande Beſtellung an. 
Schneider⸗Proberetter, der ſich ſogar 
auf die Boͤrſe drängte, um feine Adreſſen neoſt 
Preiscourant abzugeben; präfentieie ſich auch 


in vielen angeſehenen Hau lern mit Maaß und 


Scheere, um die, Körperlänge und Breite der 
Bewohner mathematisch genau zu erforſchen, 
B ſtelluagen auf Fraks, Ridingcoats, Spen⸗ 
cer ic. für fein Haus entgegen zu nehmen, 
und uns foͤrderſamſt fuͤr unſer ſchweres Geld 
nach der neueſten engliſchen Mode zu kleiden. 
Das Maaß naͤmlich wird nach London geſchickt, 
und mit Blitzesſchnelle der Auftrag effektulrt. 
Indeſſen iſt, Dank dem patriotifchen Sinne 
des Hamburgers, dieſe Speculation total vers 
ungluͤckt, und der Schneider hat die ſchlech⸗ 
teſten Geſchaͤfte gemacht, Aber man muß ge⸗ 
ſtehen, es iſt in der Induſtrie weit gekommen. 

Da den nach Amerika Aus wandernden der 
Aufenthalt in Holland erſchwert worden, und 
zu fuͤrchten ſteht, daß mehrere ſich nach Premen 
wen en mochten, f 
nach Amer ka noch ſeltener iſt; ſo dat der Se⸗ 
nat verordnet: keine Auswanderer zuzulaſſen, 
wenn dieſelpen nicht dartbun koͤnnen, daß fie 
Gels g nus beſitzen, ſich und ihre Familien für 
jetzt zu erhalten, und die weitere Krife zu bes 
ſt eien 1c. Ein ähnlicher Beſchluß ſoll im Ol⸗ 
derburglſchen g faßt eyn, und iſt auch wohl 
nicht übe flaͤſng da ſelbſt zu Altona 15 Fami⸗ 


teran. Der in ungeheurer Maſſe auf zu Schiffe, aus. Holland angekommen find, ia 
ſolcher Daͤr tigkeit, daß fie gleich zu Almoſen 


So kam ein ſolcher 


gen des Streits zwiſche 


* 


ihre Zuffucht nehmen muß en. . 
Einen don der Akademie der Krlegswiſſen⸗ 
ſchaften zu Steghoim gas zeſetzten Preis, in 
Bezug adf Maͤrſche, hat der gemeine Dragoner 
A erſtein, und zugleich das Diplom als Mit⸗ 
led der Akademie, erhalten. 
Der Herzog von Devonſhere, welcher die 
jungen Groß fücſten in England) ausgezeichnet 


aufgenommen, iſt jetzt durch Copenbasen nach 


Petersburg gereifer, wohin er zur Vermaͤh⸗ 
lungs feier eingeladen worden . 

Der vom Paſcha von Aegypten nach Stock⸗ 
bolm abgesronete Ser Captain Ismael Gb 


bralter dat große Bestellungen auf Geſchuͤtz und 


Munitlon m 8 
aris, vom 13. Jury. - 3 
Bei Wellington haben die Gefandten der 
vier verbuͤndeten Mächte, nebſt dem ſpant chen 


und dem Herzog von R:chelien, abermals eine 


lange Cos ferenz gehabt; 3 man glaubt, we⸗ 


0 Portugal und Spa⸗ 
nien. 7 


Nach einem zwiſchen dem Schatz und der 
Bank abgeſchloſſenen Vertrage, wird. letztere, 
ſpaͤt'ſters vom naͤchſten 22. März an, die Nuss 
zahlung der Staatsrenten im Reich uberneh⸗ 
men, und afuͤr von erſterem entſchaͤd igt. 
Der Polizeiminiſter hat ein Circular an dle 
Praͤf kten erloſſen, worin er Ihnen vorſchreaͤbt, 
wie fie ſich bei Unruhen wegen des Getrcides 
zu benebmen haben. Unter andern beißt es! 
„große Entſchloſſenheit in dem erſten Augen⸗ 
blick von Unruhen macht es unnöth'g, bernach 
eine weit größere Strenge zu gebrauchen. Es 
iſt dies das Int reſſe der oͤffe tlichen Ordnung 
und ſelbſt der Strafbaren. Ihre Pflicht, meine 
Herren, iſtademnach nie elner Empörung nach⸗ 
zuſehen, ſondern fie auf der Stele zu unters 
drücken. Jedes Zaud vn iſt verderblich; jede 


wo die Schlffsgelegenbeit Schwaͤche iſt ſtraft ar. Rie wurde man ſchwere 


Vergebungen zu beſtrafen haben, wenn die 


417 Zuſammenrottungen kraͤftig und ohne 
aue 


Nachſicht zerſfreut wurde y. Wenn das 
Volk einmal überzeugt iſt, daß ſeine Obrigkeit 
die Rub e, es keſte was es wolle, erbalten will, 
fo, wird es wahrlich nicht verſuchen, die Ruhe 
zu ſtoͤren “ 

Dem Seeraͤuber Spire Frarce Polo, den 


nien, meiſtens Neu⸗Wuͤrtembergee, und zwar der Graf Mönteabrier im Archipel gefangen 
> 3 2 
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genommen, wird nun zu Marſellle der Prozeß a 
gemacht. Unter andern Frebelthaten fällt hm 


zu Laſt, daß er auf der Je ſel Argentiere der 


Gattin des tranzöfifepen Confuls ſiedendes Del 
in den Buſen goß, um ſie zu zwingen, toren 
Gemoht zu entdecken. Dieler mußte ſich nach⸗ 
ber mit goO0 Piftern loskaufen. i 
Nach Briten aus Cadix If des dortige 
Koͤnigl. Sır-Arfenal (Carakas) ein Raub der 
lamme geworden, ein Schaden von wenige 
ſtens drittehalb Millionen Francs. Der Si⸗ 
cherdeit wegen war das Gebäude auf einer ad⸗ 
zſonde ten Jaſel errichtet und Fremden ſorg⸗ 
altia verſchloſſen. Man weiß nicht, woher 
das Ungluͤck entſtanden ik. 23 
Mit dem neuen ſpaniſchen Finanzplan ſollen 
dee Adel und die Geiſtlichkelt ſehr unzufrieden 


eyn. E. t ” 
x Bie Madriter Zeitung liefert die Proela⸗ 
mat on, worin General Morillo den Einwoh⸗ 
nern von Neu⸗Granada das Glück ſchildert, 
deſſen die Spanier unter dem Sgepter Ferdi 
nands des 7ien ſich zu erfreuen haben. 
Nachrichten ans Alexandrien melden, daß 
die von dem Paſcha don Egypten au befoßlenen 
Nachgrabungen nicht ohne Rutzen ſeyn werden. 
Schon har man eine Bildfänle des Jupiter auf⸗ 
gefunden, dle in ihrer kaͤnrge eln w Nam von 
60 Schritten eiuni mt. Alten hat fie auf ein 
Schiff gebracht, des eben nach Erfgland 
unter Segel ging. (Der Paſchs ſcheint alfa 
nicht aus kiebe zur Kun ſt, ſondern zum Ge 
winn nachgraben zu laſſen.) : e 

Das Journal des Debats war abermals ſus⸗ 
pendirt worden, zur Strafe für einen Artikel, 
„über. den Revolntionsgeiſt In Europa,“ ais- 
deen Verfaſſer man Hrn. Chateaubriand nennt. 

Bruͤſſel, vom 15. Jun. 

Der Koͤnig iſt von dee Beſichtigungsreiſe der 
Feſtusgswerke längs der Maas h eher zuruͤck⸗ 
gekebrt und Wellington von Paris zu Cambray 
angekommen. Wenig Stunden nach ſe ner An⸗ 
funft ſandte er einer Kuriek nach London und 
elnen me Depeſchen für den belttiſchen Geſand⸗ 
ten am nieder aͤndiſchen Hofe nach Prüfel, 
Ueberbaupt bemerkt man einen ſehr lebhaften 
Briefwechſel zwiſchen Großbrittann en, Frank⸗ 
reich und unſerer R: gierung. ER 

Man findet jetz jeden Morgen eins Menge 
D:ohbriefe gegen die Inheder von Getreide, 
Vorraͤthen angeſchlagen, auch iſt kurzlich ein 
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benachbartes ſchoͤn s Landweſen, wo Böſe⸗ 
wichter Feuer angelegt, ein Raub de 
men geworden. ; ; 

Aus Madeit meldet man, daß nach allen 
Zrer; Orten von Portugal Befehle geſchickt 
worten, alle Portu leſen, die nach Spanien 
kommen möchten, fofort unter ſtrenge Aub ſicht 
zu nehmen. Is den Feſtungen, namentlich in 
Babejor, find ebenfaus Vor ſichtsmaaßregeln 
genommen worden, indem Briefe aufarfangen 
pn ſollen, laut welchen unruhlge Köpfe in 
Portugal mit den Ashängern der Cortes in“ 
Spanien in Verbindung ſtehen. Von den Gırs 
ntöonen in Vittoria, Burgos und Valladollb 
find Abtheilungen nach den Grenzen des Könige 
reichs keon beordert worden. 

Aus Italten, vom 12. Jun. 

Nachrichten aus Lvorno zufolge, war ble 
kaͤgiglich neapolltaniſche Fregatte Sieere, mit 
JJ. kk. H d. dem Prinzen und der Prinzeſſin 
von Salerno am Bord, am oten Norgens im 
dortigen Hafın eir gelaufen; die Corvette Fama 
war gleich fals angekommen. um 11. Abends 
trafen JJ. (k HH. zu Florenz ein und ſtlegen 
im Pallaſte Pitti ab, wo auch Ihre ka ſerliche 
Hoheit die durchlauchelgſte gren Erzherzogin 
Lopoldine, Vermählte Sr. königl. Heheit des 
Kronprinzen von Braſillen, Portugal und Als 
garbten, wohnt. Ihre Maj fat die Frau Erz⸗ 
herzogin Marie Leuiſe, Herzogin von Parma, 
hatte mit Ihrer durchlauchtigſten Schweſter 
esug Zuſammenkunft in Padua, und begleltete 
Höͤchſtdieſelbe auf der Ex urſion nach Venedig. 
Se. koͤnlglich⸗ Hoheit der Herzog von Modeng 
hatten ſich nach Ferrara verfügt, um Ihre 
kalferl. Hoteit die Erzherzogin keopoldine auf 
lbrer Durchrelſe daſelbſt zu begrüßen, 

a London, vom 13. Juny. 

Am ızten d. M. theilte Lord Liverpool im 
Oberhauſe folgenden Bericht des geheimen un⸗ 
terſuchungs⸗Eomite A: 5 i 

„Es iſt uns traurig geweſen zu bemerken, 
daß noch fortdauernd zu viele Proben einer ver⸗ 
rärherichen Verſchwoͤrung zum Umſturze der 
Regierüng und der Conſtitut on ſich da bleten. 
Obgleich die Plane der Verſchwornen durch die 
Wachſamkeit und E ergte der Magiftrars; Porz 
Ar allenthalben vereitelt worden, fo büäben 
ie darum den boshaften Abſichten nicht ent⸗ 
fagt, fordern verfolgen dleſelben mit deſpera⸗ 
ter Kuͤhnhet. Die Nachrichten hie uͤber ſied 


e Flam⸗ 3 


and Queen, welche 


„chen Nachrichten iſt nicht ſögleich zu trauen, Abſchten unverändert. 
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gan; ohne Verbindung verſemmeln, und obgleich mehrere der Haupt⸗ 


mit einander und oft ſich einander ganz undes perſo en in der Zöiſchetzeit verhaftet waren, 


kannt find „aber das Nefulsar derſelben iſt data, fo verfammelten ſich dennoch viele und wan⸗ 


elbe, Dieſe Nachrichten find entweder von derten nach London, wo ſie aber unterwegs 
Per ſonen, die ſelbſt mplhrt ſind, oder ſich gufzeh ten und zu uͤckged acht wurden. Oen⸗ 
baten impliciren laſſen, um bie erwaltenen geachtet der Verelte ung dteſes gefahrloſen 
Micheſchten der Obrigkeit mitzuehellen. Sol⸗ Plans verfolgten die Yufifrer deſſeiven ihrs 
b ; Es wurden nachher 
und der Comité bat Urſacht zu glauben, das Verſammlungen nur ih kl⸗ineter A zahl geha 


die Reden der fo impliclrten 
dient haßen, zu den Planen zu ermuntern, welche 
fie nur entdecken ſollten; aber ſeloſt unter die⸗ 
‚fen Rückſichten glaubt der Eomi:e iich zu den 
obigen Erklärungen derechtigt. Die mttge⸗ 
kbeilten Schriften bejichen ſich allen auf die 


Man ufactur⸗Diſtriete in den n. ittellaͤndiſchen 
und wenn auch 


und nörditchen Provin en, 
die Uebelgeſinnten mit Hoffnung des Be ſtan⸗ 
des nech der Hauptſtadt hinſehin, ſo flohen 
die neuen plane doch mit derſelben in keiner 


Verbis dung. Die Noth und der Mangel Haben 


in dieſen Diſteicten viel "ER beigetragen, dle 
Gefüllter zu relzen und für Verführäng em⸗ 
p' änlich zu machen; aber dleſe ſind nicht die 
Urſachen des Mißvergnuͤgens. 


in an ern Oiſtricten, wo det Druck der Zeiten 
anßerſt gellnde ſich zeigte, dat man dagegen 
mit der größten Anordnung gehandelt. Der 
Komtie iſt daher der Meinung, daß der allge⸗ 
meine Umlauf gottes laͤſterlicher uud aufcübs 
reriſcher Schriften und die beftändige Wieder⸗ 
holung ir flammatoriſcher Reden in dieſen Di⸗ 
ſtricten vorzüglich beigetragen hoben, den Geiſt 
des Mißvergnügens und der Empor ung dort 
zu erwecken und zu verbreiten. Nach und nach 
find dadurch bei geringen Claſſen die Bande der 
Unbänglichfeit an Regierung und Coaſtitucton, 
und die Achtung für Geſitze, Stetlichteit und 
Religion geſchwaͤcht und die Gemuͤther zu Un⸗ 
thaten vorbereitet worden. Seit dem letzten 
Bericht war Mancheſter der einzige Ort, wo 


Verſammlungen gehalten wurden, weiche Uns 


suhe machen koanten. Am 3. Marz fand dort 
eine Verſammlung Hart, in welcher gan; haut 
und Iͤffentlich eige gewaltſame Ummälzung ag: 

eknüpft wd. Einer der Redner Fagt: oͤffent⸗ 
lich, daß fie ſich bald auf oc odo belaufen wärs 
den. Das Volk wurde am ro, März einge⸗ 
laden, ſich relſefertig nach London wieder zu 


1 


Fa In einigen 
Diſt ſclen, wo die Roth am größten war, hat 
man fe mit Gebuld und Loyalität ertragen; 


Perſonen dasu 'ger®ten, welche hroͤstentheus aus D gaten von 


Mancheſter, Devonſhire und den Mauufactur⸗ 
Olſtricten von Porkſtire bestanden. Is einigen 
dteſer Verſommungen wurden Bir 
die Riten, Mus keten und Kugeln ab geſtattet, 


welche man für den Aufſtand anſche ffen konne. 


Man bielt Communtkaton mit Nottingham, 


aͤhnlichen Unternehmungen zu rien und 
Fortſchritte und Vorbereltungen Dazu zu er⸗ 
fahren.“ D * 

„In dleſen Verſammlungen wurde nicht mehr 
von 
von der Revolutton geſprochen, und ſo weit 
war es ſchon gekemmen, duß man in öffent 


Perſonen auf die Seite zu ſchaffen uns darüber 
zu die poniden (doing away with, and dispo- 
ving) ht d diefe ben Öffentlich narnte. Einmal 
wurde ſogar vorgefälsgen, Mancheſter zu 
einem Moskau zu machen, um ſo dle Zahl der 
Unzufriedenen durch die außer Dienſt geſtoßenen 
keute zu vermehren. Ein allgemeiner Aufſtand 


redete, gewiſſe der am meiſten ihnen gehäffigen: 


form des Parlaments, ſondern geradezu 


“=. 


te über _ 


Shefſteld und Birmingham, um das Volk 755 N 
ie 


lichen Verſammlungen von der Nothwendigkett 


ſollte am 30. Juny zu Marchefter ſtatt finden, 


Die Maglſtrats⸗ Perſonen ſoten aufgehoben, 
die Gefangenen befreit und dig Soldaten in den 
Barrecken überfalen, oder durch Anzändung 
der Maunfacturs Gebäude weggelockt und in 
deren Adweſenpeit die 
genommen werden. Eine Rackete oder mehrere 
ſollten bas Signal geben. Die Anzahl von 2 bis 
3-00 Mann wurde fuͤn genug gehalten, um 
die Sache in Gang zu bringen; aber man ers 
wartete, daß die Emporer ſich ſogleich auf 
dos belaufen würden. Bel einigen diefer Vers 
danblungen ſprach man von Proclamationen, 
wodurch die Unterthonen der Treue g ger den 
König entbunden und alen Gegnern den Em⸗ 
porer Tod angekündigt wurde; indeſſen hat 
man feing Beweiſe der wntuche Verbreitung 
dieſer Preclamationen gefunden. Dieſe ſchreck⸗ 
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arrocken fekbft in Be ſitz 


„u * 


ne Verſchwörung wurde durch die Mag 
ſtrats⸗Perſonen entdeckt und die Raͤdels fuͤhrer 
wurden berhaftet, ehe fie ihren Plan aus fuͤh⸗ 
ren konnen. Dieſe zeitige Vereitlung ſcheint 
den Verſuchen der Uebelg ſtanten betraͤchtliRk 
geſteuert u haben, und dir nenen Nächrſch een 
von dieſer Gegend find mehr guͤnſtig. Wäh⸗ 
rend eines Dßeils des April Mo gts war man 
ſtill'. Zufolge der Suspenſions⸗Acte wurden 
der offentlichen Privar⸗Verſammlungen in ben 
Bilerhaͤuſ ern weniger. Mehrere Clubßs wur⸗ 
den aufgelsſet, Mehrere Verſammlungen, wur⸗ 
den unterfagt oder ſo hetwſtch g halter, doß 
man fir micht gemerkte. Des ſcheiftliche Brief⸗ 
wech ſel wurde inehr elngeſtell; die Nomen der 
Hauptperſonen wurden verſchwiegen gehalten. 
Nur wenige erfuhren etwas über die Fort⸗ 


ſchritte z ben Plauen, und dieſe wenigen ſoll⸗ 
ten den verſchiedenen Delegaten anzeigen, wann 


und wo ſie ibre Partheigaͤnger bereit Halten 
ſollten. Die Deleganten verſammeiten ſich in 
geringer Anzabl, und haben eine allgemeine, 
aber nur eine mündliche Correſponden! mit den 
Uebelg stanten erbalten. Gegen das Ende des 
Aprils und mit dem Anfange des Mays iſt birfe 
Correſponberz häufiger geworden.“ en 

„Am 5. May wurde in einer Stadt des Wfl 
Diſtriets von Porkſölre eine Verſemmlung ne 
halten ‚der weicher maorere Oetegaten von an⸗ 
dern Haupeſtadten dieſes Diſtricts und Leices 
ſter, Birmingham und Nottingham zugegen 
waren. 92 dieſes Verſammlung wurde über 
die Anzahl Bericht erſtattet, welche man von 
verſchiedenen Diſtrleten gufbringen könne, Die 
Anzahl wurde fee groß angeſchlagen; aber 
der Comlis weiß wohl, daß in dergleichen Sachen 


’ 


k. 


1 : 
mitöen vermehren müſſt, Asholſche Rachrich⸗ 


ten eus vielen Gegenden, von welchen die Des 
legeten abgefandt waren, beſtaͤtigten die Nach⸗ 


rat eines alle meinen Aufſtandes in dev oben 
erwaͤhnten Periode und melder en, daß derſelbe 


bis zum gten oder 10. Jani aus verſchleb nen 
Graden verſchoben worden. Durch bie neueſten 


Nachſtichten aus Mefen Gegenden ergiebt ſich, 
daß alle dieſe Plane wie vorher durch die Wachs 
fomfett der Reglerung, durch die Thätigkeit 
und Klugheit der Magiſtrats⸗Perſonen und 
tucch den' Vriſtand der regulalren Truppen und 


ber reitenden Miliz (Leomenry) dert bereitelt 


worden find. Man erhlelt Kenntniß von ibken 
Planen; die Hauptraͤdels fuͤhree wurden ver⸗ 
baftet und eſo ihrem Plan abermals Einh alt 
gethan. Die Richtigkeit und Wahrheit der er⸗ 
ee Nachrichten wird durch die neuerliche 

irſcheinung bewaffneter Haufen zu der ange 
gebenen Pertode und gerade ia dem Diſtrict, 
welches als völlig enkſchieden zum Aufſtande 


auch ohne Cooperatlon beſchrieben worden iſt, 


noch mehr beſtaͤtigt. Der Comits zeigt an, 
daß die einſichtsvollſten Magiſtrats⸗Perſonen 
der Meinung find, daß die großere Gewalt, 


welche der ex'cutioen Macht neulich Übertragen 


ward, vorzuͤglich dazu beigetragen habe, die 


Öffentliche Nahe zu erhalten und eine Zürßck⸗ 


nahme dieſer Gewalt in der gegenwärtigen Pe⸗ 
riode dem Lande gefaͤhrlich werden koͤnne; fie 
empfiehlt daher die fortdauernde Sus penſ en 
der Habeas⸗Corpus Acte.““ Der Bericht wird 
gedruckt und der naͤchſte Montag zur Berath⸗ 
ſchlagung Über denſelben angeſetzt. 1 
Ein gewiſſer Herr Kruſe braclge vor Kurzem 
eine ſonderbare Klage vor den Lord- Manor, 


die Uebertreibungen gewöhnlich find; Es wurde Diefer Herr Kruſe batte fuͤr ſich und ſelne Frau 


fefigefegt, daß noch eine andere General⸗Ver⸗ 
ſammlung gleich nach der Discuſſien der Frage 
über Parlaments reform ſtact finden folle. Die 
Inſurgen ten foßten erſt nach Notting ham mar⸗ 
ſchiren, wo man erwartete, daß . 
fen zu ihnen ſtoßen ſolten. Auf dem Marſche 
nach London würden noch mehrere und alle be; 
waffnet mit Gewehr, welches fie auf dem 
Marſche entweder in Privathäufern odr Ba: 
racken und Depots geraubt hätten, zü ihnen 
ſtoßen. In mehrern darauf folgenden Ber 
ſammlungen wurde berichtet, daß die Vermeh⸗ 
rung der Mitglieder ſo betrachtlich waͤre, daß 
man täglich die Dio lionen erweltern und die Cor 
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zwei Pläge in der Dlligence von Greenwich ge⸗ 


dungen, ſich mit ihr auf das Poſthaus begebe 
und in Bu abgebenden . dle Plage 
. ee Der 9 
daß er einen Umweg michen muͤſſe, um einige 
nach dem Auslande beſtimmte Bagage mitzu⸗ 
nehmen. Wirklich 11 er durch abgelegene 
Straßen, und bielt endlich vor einem Pollzei⸗ 
Bureau b 
ſich, daß ſich ſo diel Volk um den Wagen ver⸗ 
ſammelte, und zerbrachen ſich goch den Kopf 
er die Urſache, als plezlich etwa zwoͤlf in 
Ketten geſchmiedetz Weiber, bie 
tation verurtheilt waren, aus dem Pollen Bn⸗ 


Die beiden Eheleute wunderten 


zur Depor⸗ 


Poſtillon zeigte ihm an, 


me" 


2 


scan hervortcaten, und es ſich fand, daß der klaren mäßen, wenn dle der Neglerung barie 
Poſtfuͤßrer übernommen hatte, dieſe Weiber gemachten Vorwürfe gegründet wären, Als 
nach dem Hafen zu ſchaffen, wo fie eingeſchifft der Präfident dieſe Frage bejahete, gaben 


werden ſollten. So befanden ſich dle beiden folgende ſchriſtliche Erklarung von ſich: „Weil, 
guten Eheleute galſo in einer ganz ehrloſen Ger nach dem Geſetze, die Wahrhelt eine Ver⸗ 


ſellſchaft, mit der ſie dle Reife machen ſollten; laͤumdung iff, fo erklaren wir den Ange⸗ 
und da noch mehrere Plätze unbeſetzt waren, klagten fir ſchuldlg.“ Der Gerſchts hof erklärte 
erklaͤrte der Kutſcher, daß er noch zu Newgate dteſe Abſetimmung keiner Berückſichtigung wert 
Paffagtere einnehmen wolle. Dieſes war für und den Angeklagten, hinſichtlich der die Ne⸗ 
das ehrliche Paar zu viel, Sie ſtiegen aus und glerung betreffenden Stellen ſeines Buches, 
klagten. Der Lord Mayor bedeutete, daß kein für ſchuldig. 5 


Geſetz das von dem Kutſcher begangene Ver⸗ Die neuen Goldmuͤnzen beſtehen aus halben, 
brechen ruͤge, und verurtheilte ihn nur zu einer ganzen und doppelten Souberains. Auf den 


eldſtrafe von 20 Schillingen, weil er am uns deiden letztern ſteht man auf N e den 
rechten Orte ſtille gehalten haͤtte ‚heiligen George, wie er den Drachen tsdtet. 

Die vier Tage, welche Watſons Prozeß run Die amerikaniſche Regierung fol elner Ge⸗ 
gedauert hat, find zum Verhoͤr und zur Ges ſell ſchaft franzoͤſſſcher Emigranten, unter denen 
genüberſtekung der ſehr zahlreichen Zeugen vers man Lacanal, Garnier de Sainte „die Lalle⸗ 
wandt worden. Vor Weſtmiaſter⸗Hall wim⸗ manbs, Desnouettes, Clauzel und Andre 
melt es taglich von Menſchen, welche die an⸗ nennt, im Gebiet vom Miſſiſippt am Tinibechy, 
kommenden Gefangenen mit Hurroh begrüßen, 100,000 Acker Landes, zu zwei Dollars den 
und den Sitzungen wohnen ununterbrochen Acker, unter re verkauft haben, 
mehrere der ausgezeichnetſten Staatsmaͤnner daß fi: Wein und Delbäume dort anp ze. 
bel. Es iſt noch immer verboten, etwas über Die Summe iſt, ohne Zinſen, in 14 Jahren 
die Verhandlungen bekannt zu machen. Das zahlbar. Ueber 300 ausgewanderte Franzoſen 
Verse der Zeugen gegen Watſon wird wahr⸗ haben ſich dort niedergelaſſen. 


ſchriulſch beute beendigt werden, und morgen Briefe aus Bahla bis zum 17. April melden: 
3 U f 


wird der Anwald des Beklagten ſeine Vertbel⸗ Zwei armirte Sabrgeuge waren von Pernam⸗ 
digung beginnen. Die Mitglieder der Jury bucco adgeſegeſt, Um ven vorligen 


afen zu 


(denen bekanntlich waͤhrend des Prozeſſes alle blocktren. Bevor fie ankamen, wal es den 


Gemeinſchaft mit anbern unterſegt If, bringen Inſurgenten gelungen, ihre Macht noch mit 


die Nacht in einer Taverne unter Aufſicht zu; ungefähr 400 Weißen zu verſtaͤrken, die ſie von 


doch dürfen ſie alle Morgen ſehr fruͤh und der Juſel Fernando Noronha kommen laſſen 


Abends (pazleren gehen. und iR die Beisgung berfelben bildeten; 
Die Lord leuten ants haben Befehl erhalten, um Theil auch dort im Gefaͤngniß ſaßen. Der 
ſich unverwalt nach ihren reſpeerwen Graj- Gouverneur von Bahia zog die Truppen, über 


ſchaften zu begeben. — Ole in Notting“ am⸗ welche er verfügen konnes, am St. Frances co⸗ 


tre und andern Grafſchaften vorgefallenen Fluſſe, auf halbem Wege zwiſchen Bahia und 
Unruben find nicht fo bedeutend geweſen, als Pernamburco und an den Grenzen der letztge⸗ 
es bieß. Ungeachtet bie Friedens foͤrer auf das nannten Provinz, zuſammen. Die Einwohner 
„Militalr Feuer gaben, verwundeten fie kelnen; des Diſtriets Alagoas, die ſich ankaͤngüch für 
es wurden 48 derſelben zu Noltinghan und 28 die Jaſurgenten erklaͤrten, find wieder zu ihrer 


zu Darby verhaftet. Man fand eine Menge Pflicht züruͤckgekehrt. Nö dlich Und ſuͤdlich 


Gewehre und Piken. d N | 
Ein gegen einen gewiſſen Wooller, Her⸗ dort warten die Einwohner nur auf Unterguͤz⸗ 


aus geber einer Flugſchrift: der ſchwarze gwerg zung, um ſich kur die Sache des Königs zu 


betitelt, ertbobener Prozeß, iſt durch eine Er⸗ erklaren. Aus dem nörs lichen Theile der Pros 


klaͤrung dreter Mitglieder des über ihn nieder⸗ vinz wollte man kein Fleſſch nach Pernambucco 


geſetzten Geſch wornen⸗ Gerichts merkwärdlg. ſchicken, das Getreide war theuer und der Has 


Sie fragen nämlich den Vorſitzer, ob ſie die fen blokirt. Nach Nord-Amerika hatten die 


vorliegende Schrift auch dann Für ein Libell er⸗ Inſurgenten einen Geſanzten abgeſchlckt. 
3 = Nachtrag 


von Pernambucco weht die Könish Fahne, und 


N 
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76. der Schleſſſchen privilegirten Zeitung. 
(Bom 30 Juny 1817.) er 


Bes: Nachtrag zu No. 


* 7 Vermiſchte Nachrichten. 


Der Kaiſer von Rußland hat dem verdienten 


Peſtalotzi ein Prlpileglum für den Verkauf der 


angekündigten Ausgabe ſelner Schriften in 


Rußland und Polen ertheilt, und ſelbſt sooo 


beure Brandftdtte daraus geworden. 


40 Th 


Anzahl von Exemplaren 


Nudel auf eine gewiſſe f ˖ 
Ein ähnliches Privile⸗ 


unterzeichnen leſſen. 
gium hat der wuͤrdige 
nige von Preußen erhalten, und das Miniftes 
rium e e zweite Abtheilung, hat mit 
aler auf eine verpältmigmäßige Anzahl 
Exemplare unterfchrieden 
Im Herbſt 1812 war, wegen Annäherung 


feindlicher Truppen, der größte Theil der Vor⸗ 


und eine unge⸗ 


ſtaͤdte von Riga abgebrannt, a 
Nun ſind 


dieſe Vorſtaͤdte, nach einem regelmäßigen Plan, 


* 


mit 800 Haͤuſern neu aufgebaut worden. Unter 
denſelben and ſich beſoͤnders dle St. Peters⸗ 
burgiſche 


ö Nansen Je Pee e Statt 
der ehemaligen Sandwege fiebt man Spatzter⸗ 


ange und Alleen. Zu diefen Anlagen giebt der 
Kalſer 20 Jahre lang jahrlich 4000 Rubel. 


Den Bauenden wurden von demſelben 13 Mill. 
Rubel als Anlehen bewilligt. f 


In einer Gegend von Sachſen zeigt ſich eine 
Krankbeit, die zwar nicht unerhoͤrt, aber doch 


felifam iſt; den Patienten werben dle kippen 


wund, und dann waͤchſt ihnen der Mund zu, 


oft in einer einzigen Nacht. 


Zu Mar ſeille befindet ſich ein Doggenbund 
und ein ſiblriſcher Eſel, welche zu voltigiren 
verſtehen, und ſogar auf dem Seile tanzen. 
Sie verdunkeln alſo bei weitem den gelehrten 
Hund zu Paris. a 


Die Bevölkerung von Nord ⸗Amerlka wird 


jetzt bereits auf 14 und eine halbe Milllon ( 
Menſchen angegeben. N 


Greis auch von dem Koͤ⸗ 


e 


Am 23ften d, wurde meine Frau von einer 
geſunden Tochter glücklich entbunden, welches 
feinen Verwandten und Freunden ganz erge⸗ 
Br anzeigt. Dber: Glogau den 24 Juny 
1817. 

Baron Gruttſchreiber, Koͤnigl. Ne 
gierungs⸗ und Landrath. 5 
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; Wechsel-, Geld- und Eifecten - Course 
von Breslau. pr. Cöurant 


voni 28. Juny 1817. Briefe Geld 


Amsterdam in Cour. a Vista — — 
Ditto 2 M. 137 1364 
Hamburg = Bco, 4 W. 1494 — 
Ditto . 2 M. 1483 — 
London p. 1 Pf. Sterl. dite 6. 9 — 
Paris p. 300 Francs . dito een — 
Leipzig in Wechs.-Zahl. J & Vista 101434 — 
Augsburg g 2 M. — 
Wien in W. W. a Vista 

Dee ee 2 M. 254 
Ditto in 20 Kr. . A Vista 1014 — 
Ditto PR 2 M. 1004 — 
Berlin Fibre 2 a Vista 100 — 
Ditto e e N. 98 — 
Holländische Rand- D . — 
Kaiserliche 8 — 5 
Friedrichsd’er r- Be 10% 
Conventions-Gellul * 5 
Pr Mimi Ar EHRE 1755 | 2763 
rt a A eg — — 
Pfandbriefe von 1000 Rthlr. 1051 | zo 
Ditto - SEID et 105% ER 
Ditto- - 700 Su — — 
Bresl. Stadt- Obligations 1032 En 
Holläng. Obligations 5 En 
Banco-Obligationen.. .„ , .. „pP 74 —.— 
Churmärk. Obligations 7144 — 
Dantz. Stadt- Obligations 771 = 
Staats-Schuld-Scheine , , , , 72 1 
Lieferungs- Scheine 59 757 
Wiener Einlösungs-Scheine p. 160 fl.“ 29 28 

* - 2 ir 


= An die Zeitungsleſer. 
Bei dem hetannahenden Schluſſe des zten 


uartals werden die Inerreſſenten det 


Breslauer Zeitung, welche geſonnen ſeyn mochten, für das dritte Quartal 18 17 auf die⸗ 


felbe zu pränumeriren, ergebenſt erſucht, ſich deshalb in der Zeitungs Expedition zu 
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melden, woſelbſt ihnen, gegen Erlezung Eines Reichsthalers und Sechs 
Sreſchen in Courant (mit Jubegriff des geſetzmäßigen Stempels), der Pränz⸗ 
merationg. Schein auf die Monate July, Auguſt und September 1817 eingehaͤndigt were 
den wird. Auswärtige Intereſſenten haben ſich mit ihven Beſtellungen ledig⸗ 
lich au die üpnen zunächſt gelegenen Poſtämter zu wenden. Des Abonnement anf 
einzelne Monate wird nicht angenommen. Breslau den 25. Jun 1817. 
. Koͤnigl. Preuß. privilegirte Schleſiſche Zeitungs ⸗Expeditlon. 
— — . Dœ⅛ꝛ — —— 


.- 


— 
5 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs „Expedition, wil b. Gottl. Born’s 
Buchhandlung, auf der 3 Straße, iſt zu haben: 
Fichte, J. G., debueirter Plan einer zu Berlin zu errichtenden höhern Lebrauſtalt. gr. 8. Stuttgart. a5 ſor. 
.die Thacſachen des Bewußtſepns. Vorl ſangen, gehalten an der Unlverſitat zu Berlin im 
Winterbalbiabre 13 — 11. 6. Stuttgart. ? ; 1 1 Kthlr. 
Draͤſeke, J. H. B., Predigten über frei gewählte Abſchnitte der heiligen Schrift, vor der St. Ansgarli⸗ 
OSemeine in Bremen gehalten. ıfen Jahrgangs t Theil. gr. 8. neburg. 1 Rthle. 15 for. 
Reinhard, F. V., Beiträge zur Erklärung, beſonders zur praktiſchen Erklärung der Bibel. Aus defen 
Schriften geſammelt und heranegegeben von C. F. Bartzſch. gr. 2. Leipzig. 3 Ktolr. 
Malls d, S. ö., die Mechanik der Gewelbe in ihrem ganzen Umfange abgehandelt, fur Architekten und 
Kunfverfändige auf die rößten beſtehenden Meiſterwerke angewendet, mit 43 mübſam und genau 
berechneten Tabellen, und 9 Planen. gr. 8. Bid. 4 Kthlr. 


— . 8 - — — — — 
Getreide- mittelpreis in Nominalmünze. Dresiau den 28. Juny 1877. 
Weizen 8 Athlr. 24 Sgr. Roggen 5 Atblr. 14 Sar. Gerste 4 Nihlr. 17 Sgt. “acer we 28 Sgr. 


—̃ ͤ— 2 
. Sicherheits ⸗ Polizei. 5 

Waruungs⸗ Anzeige.) Der unten fignalifirte Anton Blellnsky aus Slozuw bel Pems 

berg iſt zufolge des wider ihn ergangenen rechtskraͤftigen Urtels de publicsto Aften dieſes 

Monats nach erlittener Gefaͤngnitzſtrafe aus den Koͤnigl. Preuß. Staaten verwleſen, und ihm 
die Rückkehr in dieſelben bei zweljaͤhriger Feſtungsſtrafe verboten worden. Damit er nun nach 

ſeiner jetzt erfolgten Fortſchaffung aus der hleſigen Frohnveſſe dieſes Gebot nicht uͤbertrete, 

oder im Ueberteetungs⸗Falle wenigſtens bald entdeckt und verhaſtet werden koͤnne und möge, 

machen wir ſolches hiermit oͤffentllich bekannt. Breslau den 21. Juny 1817; 

: Das Koͤnigl. Preußiſche Landes⸗Inquiſitorlat. 
Signalement. Der Anton Blelinsky tft 23 Jahr alt, von mittlerer wenig unters 

ſetzter Statur, bat dunkelbraune kurz verſchuittene Haace, dergleichen Augenbraunen und 

wenig Bart, bedeckte Stien, blaue Augen, eine ſpitzige aber etwas gebogene Naſe, kleinen 

Mund, rundes Kinn, eia laͤngliches hageres blaſſes Geſicht und beim linken Ohr einen noch 

nicht pölllg geheilten Schaden, ſpricht polniſch und auch etwas deutſch. Bekleldet iſt er gegen⸗ 

wärtig mit einem alten ſchwarzen Zilßhut, einem alten ſehr geflickten grauen Ermelmantel, 

roh leinwandnen Beinkleldern und kalbledernen Sttefeln. Breslau den 21. Junp 1877. 

Bl Ei: j Das Königlich Preußiſche Landes ⸗Inquiſitor lat. 

Concert⸗Auzelge.) Frleberlke Klinſing und Wilhelmine Schultz aus Berlin 

geben ſich die Ehre hierdurch anzuzeigen, daß fie Freitag den aten Julp ein großes Concert im 
Saale des Univerſttaͤts⸗Gebaͤudes geben werden, worin Erſtere ſich auf der Violine und Legrere 
auf der Floͤte hören laſſen wird. Das Naͤhere werden dieſe Blätter und dle Anſchlagezettel be / 
ſagen. Breslau den 29. Junp 1817. x; £ € . | 
(Bekanntmachung, betreffend Erhohung der Köntgl. Holfbofs⸗Prelſe.) 

Es iſt beſchloſſen worden, die Koͤnlgl. Holihofs⸗Preiſe, ſowohl vor dem Ohlauer und Ziegeln 

wie auch vor dem Nicolai» und Oder⸗Thore, mit Ausſchluß der Feuerungs⸗Acc'ſe und del 

Communal⸗Abgabe, vom 1. Julp d. J. ab, zu erhoͤhen, und zwar: 1) die Klafter Buchel 


| 
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und Birkenholz um 4 Gr., 2) die Klafter Eichen⸗ und Kiefern Brennholz um ro Gr., 3) die 
Klafter Erlen: Brennholz um 6 Gr, 4) die Klafter Fichten Brennholz um 8 Gr. ches 
hiermit zur öffentlichen enntniß gebracht wird. Breslau den 23.0 1817. 
* » Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
(Bekanntmachung.) Es ſollen die mit dem ıflen July dleſes Jahres pachtlos werdenden 
Aemter Sagan und Groß ⸗Glogau an den Beſt⸗ und Meiſtoteterden anderwelt auf 
Jahre alternative vereinigt und einzeln zur Pacht aus geſtelt werden. 1) Die Revdenuen des 
Amts Sagan bestehen aus den baaren und Natural⸗Hebungen von den Desfchaften des Sagan⸗ 
ſchen, Sprottauſchen, Gruͤnbergſchen und Freyſtädtſchen Kreifes. 2) Die Revennen des 
Amts Groß⸗Glogau beſtehen aus den baaren und Natural⸗Hebungen von den Ortſchaften des 
Glogauſchen Keeiſes. — Der Termin zur Verpachtung iſt auf den roten Jul d. J. 
Vormittags um 9 Uhr, und zwar in dem Conferenz⸗Zimmer der Königlichen Regierung bie⸗ 
Jelbſt, vor bem zu deſſen Abhaltung ernannten Commiſſarlus, dem Reglerungs⸗Caleulator 
Gert, anberaumt. Patt eluſtige mögen ſich daher an dem gedachten Tage auf ber Königlichen 
Regierung allhler einfinden, und ihre Gebote verlaucbaren, auch ſich wegen ihrer Cau ſens⸗ 
fähigkeit bei demſelben gehörig auswelſen. Die Licttattons⸗ Bedingungen können in der Regle⸗ 
rungs⸗Regiſtratur der aten Abtheilung eingeſehen werden. Nur ſolche Yieitanten koͤnnen zugt⸗ 
laſſen werden, welche wenigſtens den zten Theil der reinen Pacht⸗Sum me zur Caution in Schle⸗ 
ſiſchen außer Cours geſetzten Yfandbriefen noch vor der Licitation dem Commiſſarlus nachwel⸗ 
fen, und demſelben, auf deſſen Erforbern, am Schluſfe des kicltactons⸗Termins gegen einen 
interim. Empfangsſchein ad Depositum übergeben, ſo wie überhaupt bas zur Pacht, fo wie 
befonders das zur erſten Quarcal⸗Pacht⸗Praͤnumeration erforderliche Bermoͤgen bekimmt nach⸗ 
welſen koͤnnen. Zignatum klegnetz den ızien Jung 1817. | 
Königl. Preuß. Reglerung. Jwelte Abthellung. 
(uvertiſſement wegen des an den Melt biekenden zu vrränßeruben, im Hleſchberger Kreif 
Belegenen und zum fdeularifirren Stift keubus vormals gehörtgen Gates S eiten der f.) 
Das zum fäcularifirten Stift Leubus vormals pehörige, im Oleſchberger Kreiſe, a Nellen 
von der Stadt Hirſchberg und 1 Meile von Bolkenhayn belegene Eur Settendorf fol im 
Wege der Öffentlichen kteltatten in dem auf den 26. Jul d. J. Vormittags 10 Uhr in dem 
hiefigen Köntgl chen Negterungs⸗Gebaͤude anberaumten EicitationdsTermine an den Meifibirs 
tenden, mit Vorbehalt der Erthellung des Zuſchlages, im Ganzen verkauft werden. Dazu 
gehoren: A. das große Zindborf Seiter dorf, wo in ſich eine kacholiſche und eine evangellſche 
Kirche befindet, nebſt alten Domintal⸗Gefaͤten, fo wie 3 erbliche herrſchaftllche Zins. Wa ſſer⸗ 
müblen; B. an Vorwerks⸗Grundſtäcken und Nutzungen, nach Abzug des bereits dismem⸗ 
brirten ſogenannten Niederhofes und des Vorwerks⸗Guͤtchen, bet dem verbliebenen Mittel⸗ und 
Ober⸗Vorwerke: 1) an Hof⸗ und Bauſtellen 4 Morgen 153 DiNuthen, 2) an Gaͤrten 19 N. 
128 IR, 3) an Acker 441 M. 67 OR., 4) an Wieſen 273 M. 30 R., 5) en Hu⸗ 
zung 152 M. 156 N., 6) an Ualand 129 M. 47 OR.? & an Forſt 1286 M. 179 R., an 
Unla d 17 M. 91 R.; zuſammen 2325 Morgen 251 Ruthen; — fo wie eine hereſchaft⸗ 
liche Brau⸗ und Branntweinbrenneret, eine Kalkörennerel und, außer den vor bandenen dlelen 
Wirtoſchafts Gebäuden, ein ſchoͤnes maſſives Wohnhaus. Die Liclkations⸗ und Verkinft- 
Bedingungen koͤnnen bei dem Adminiſtrator Großpiecſch ein Seitendorf und in unferer Fi⸗ 
nanz⸗Regiſtratur, in letzterer auch der Anſchlag nachgeſehen werden; auch kann fi ein jeder 
del dem er ſtern von den örtlichen Verhaͤltniſſen unterrichten. Vor der kieltatlon müſſen die 
Kauf uſtigen bre Za“ lungs fähigkeit dem Kicitations⸗Commtffario vollſtaͤndig nech weiſen. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbtge Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeſaden, ſich ent weber ger⸗ 
ſoͤnlich oder burch einen gerichtlichen Sperkal⸗Brvollmaͤchtigten in dem gedachken Termknt ali⸗ 
hier einzufinten, Reichenbach den 14. Junp 1817. a g 
RE Königlich Preußiſche Reglerung Ute Abtbelſang. 
(Edictalaltation.) Von dem Koͤnigl. Gericht der Immedlat⸗ und Kreis⸗ Stadt Freyßodt 
werden auf Anfuchen der Gran Sophie Erneſine verwietweken kanbräthin v. Pils, «is 


er 
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blezu beſonders authoriftrten Vormuͤndeeln ihrer Kinder, alle dleſenkgen, welche das file Ihren 
verſtorbenen Ehegatten, den geweſenen Koͤnigl. Landrach Hrn. o. Pförtner auf Doͤhringau und 
Nethſchuͤtz, lautende und bei dem vorgeweſenen Brande in Doͤhringau verloren gegangene, und 
wasrſcheinlich mit verbrannte gerichtliche und in den Hypothequen⸗Vüchern hieſiger Stadt eins 
geteagene Hypotdequen Inſtrument vom 23. Januar und 11. April 1806, ſo wie die Recogni⸗ 
t on vom 25ſten letzt beſagten Monats über 1800 Rthlr., welche der verſtorbene hleſige Königl. 
Steuer⸗Einnebmer Herr Johann Traugott Rothe auf fein hleſelbſt sub No. 1. am Markte be 
legenes brauberechſigtes Haus erborgt, und bis auf ein Quantum von Eintauſend Reichschglern 
unbezablt gelaſſen, etwa in Händen haben, oder an ſolches als Eigentsümer, Ceſſig vit, 
Pfandes⸗ oder fonflige Brlef⸗Inhader, oder als ſolche, welche in deren Rechte getreten find, 
aus legend einm Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen und oͤff entlich 
‚aufgefordert: in dem zur Angabe und Rechtfertigung ihrer Anſpruͤche auf den r4ten July 
dieſes Jahres anberaumten peremtoriſchen, folglich entſcheidenden Termine Vormittags 
um ro Ubr la dem bekannten Gerichts⸗Ziumer des hieſigen Ralhhauſes entweder in Per ſon 
oder darch zuläſſige, mit gerichtlicher Vollmacht und bislänglicher Information zu verſehende 
Mandatarlen zu er ſcheinen, das in Händen habende Original- Hypethequen⸗Inſtrument zu pro⸗ 
duciren, ihre Aaſpruͤche daran und an das darin verſicherte Capital gehörig an⸗ und auszufuͤh⸗ 
ren, und darauf rechtliches Erkenntaiß, außenbleibenden Falles aber zu gewärtigen, daß fie - 
mit allen und jeden Unfprüchen nicht weiter gehoͤrt, vielmehr mic ſelbigen für Immer praͤrlu⸗ 
dirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Inſtrument mortiſicirt und für 
nich: mehr gültig erklaͤrt, das Capital der ooo Rthlr. aber deuen v. Pfoͤrtnerſchen Erben aus⸗ 
gezahlt und im Hypothequen⸗Buche gelöfcht werden wird. Freyſtadt den 28. März 1817. 
. SER 2 Koͤntgl. Preuß. Stadt⸗Gericht. Voͤhme. 
(Edictalcitation.) Auf den Antrag der Verwandten des im 7jaͤhrigen Kriege im Regiment 

von Leſtewitz gedienten, ſeitdem verſchollenen, aus Dziedzitz gebürtigen Soldaten Mathes 
Pnlock, wird derſelbe, ſo wie deſſen unbekannte Erben hiermit vorgeladen, im Termine den 
Iten December 1817 Vormittags um ro Uhr zu Sforifchau zu erſcheinen, von dem beben und 
Aufenthalte Nacheicht zu geben, beim Außenbleiben aber zu erwarten, daß die Todeser klaͤrung 

nicht nur erfolgen, ſondern auch in Betreff des geringen Vermögens geſprochen werden wird, 

Skorlſchan den t. März 1817. Koͤnigl. Domainen⸗Juſtiz⸗Amt. Tres pe. 

3 (Bekanatmachung.) Feſtenberg den 6. Februar 1817. Das Koͤnigliche Stadt⸗Gerlcht 
bleſelbſt macht hlerdurch bekannt, daß das Hypothequen⸗Buch der Stadt Feſtenberg, auf den 
Grund der daruͤber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen, und der von den Beſitzern ber 

Grundfſücke einzuziebenden Nachrichten, regulirt werden ſoll; und daher ein jeder, welcher das 

bei ein Intereſſe zu haben vermeine, und feiner Forderung die mit der Ingroſſatlon verbun de⸗ 
nen Vorzugs⸗Nechte zu verſchaffen gedenke, ſich binnen 6 Monaten, vom r. Maͤrz a. c, an ges 
rechnet, bei dem hieſigen Koͤnigl. Stadt⸗Gerichte zu melden, und feine etwannigen Anſpruͤche 

näher anzugeben hat. Hierbel wird dem Publiko noch beſonders bekannt gemacht: 1) daß dies 
jenigen, welche ſich binnen der vorſtehend beflimmfen Zeit melden werden, nach dem Alter und 
Vorzuge ihres Real-Rechts werden eingetragen werden; 2) dlejenigen, welche ſich nicht mel⸗ 
dea, ihr vermeintes Neal-Recht gegen den dritten, im Hppotbequen⸗Buche eingetragenen, Bes 

- figer nicht mehr ausüben koͤnnen; 3) in ſedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen 
Poſten nachſteben müffen; daß aber 4) denen, welche elne bloße Grund⸗ Gerechtigkeit (Servi- 
tut) haben, ihre Rechte, nach Vorſchrift des Allgemeinen Land⸗Rechts Theil I. Tit. 22. §. 16. 
und 17., und nach §. 58. des Anhanges des Allgemeinen Land⸗Rechts, zwar vorbehalten blei⸗ 
ben, daß es ihnen aber freiſteht, ihr Recht, nachdem es g hoͤrig anerkannt oder erwieſen wor⸗ 
den, eintragen zu laſſen. Königlich Preußiſches Stabe Gericht. 

Aufforderung.) Da die Erben des am 16. Juny bier verſtorbenen hemifchen Fabrlkan⸗ 
ten Joſeph Boͤniſch . Teilung feines Nachloſſes fchreiten, fo werden nach Vor⸗ 
chrift % allgem. Landr. Theil I. Tit. 17. $. 137 seggqs alle diejenigen, welche an dleſen Nach⸗ 

N 55 Anſpruͤche zu machen haben, hiermit aufgefordert, ihre Anſprͤͤche binnen dreß Monaten 


pi 


von beute an geltend zu machen, und ſich deshalb bel dem unterzeichneten Miterben, wohrha 
ae e b. Gg., zu melden. Nach Ablauf gedachter Feiſt kann ein Gläub 3 
ſi 9 nur an jeden einzelnen Erben nach Verhaͤltuiß feines Erbtheils Halten, Bresleu den a — 
May 1817. „ 21: Beniſch. 
(Aafferkerung,) Der Herr Solon Eiſenſteln, welcher im Jahre 1809 zu Breslau und 
ſpaͤter zu Berlin die Medizin ſtudſete, wird erſucht, feinen gegenwärtigen Aufenthalt dem 


Juſtittartas Bernhard zu Ratibor anzuzeigen. 


(Bek untmachung.) Es if nur die von dem Herrn Relchsgrafen Maximilian v. Böckler 
auf Borts lawitz ir, Jahe 1804 an die Frau Kammerraͤtkin Stoffler getorne Hagemannin ante 
geſtellte Oblization, aus dem Nachlaß der Lestern, abhanden gekommen. Indem ich dleſes 


Hiermit bekannt mache, fodere ich den etwannigen Inhaber ſener Obligatlon, an Höhe 


r. tao Nihlr., hiermit auf, fi binnen 3 Monaten bel dem Herrn Grafen b. uͤckler zu Bo⸗ 
rislawitz zu melden, und feine Rechte daran zu beſcheinigen, wlorkgenfalls dieſe Obl gation als 


annug irt anerkannt, und denjenigen die geſetzlichen Folgen ereffen werden. Lindenau, Gef 


* 


Maͤuſterberg, den 32. Juny 1817. 8 v. Heugel, Capft. von ber Armee. 
e Ed:ctaleitation.) Das hleſeloſt auf der langen Gaſſe sub No. 69 bele⸗ 

gene, dem Kaufmann Friedrich Wilhelm Effuert zugehörige Haus, weiches auf 295 Rthlr. zo Gr. 

Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag eines Real⸗Glaͤub gers oͤffentlich an den 


Meiſtbietenden verkauft werden. Wir laden daher alle Kaufluſtige und Beſitzkähige hiermit 


vor, in termino den 29. May, den 30. Junp und in termino peremtorio den 31. July a. 
Vormittags um 11 Ude vor unt auf hieſigem Rathhauſe zu erſchelnen, ihre Gebote abzugeben, 
und zu erwarten, daß nach eingeholter Einwilligung des Sigenthuͤmers und der Real⸗Glaͤub 

ger dein Meiſt⸗ und Beſtbietenden das Haus gegen gleich baare Bezahlung in Courant wird zu⸗ 
geſchlagen, und auſ nachger eingehende Gebote nicht weiter geachtet werden wird; und iſt bie 


Taxe zu jeder ſchcklichen Zett auf bieſigem Rarhhauſe einzuſehen. — Zuglelch werden alle unbe⸗ 


kannte RrabÖläubiger, die an diefen Fundum legend einen Anſpruch zu haben vermelnen, ad 
terminum den zıflen July o. ad liquidendum et justiſicandum ihrer Forderungen unter der 
Verwarnung biemit vorgeladen, daß bet ihrem Außenbleiden fie mit ihren Anſprüchen präclu⸗ 
Dirt, und nur an dasſentge werben verwieſen werden, was nach Bezahlung der erſchſenenen 
Gläubiger übrig bleiben wird. Herraſtadt den 15. April 1817. f a 5 

| Koͤniglich Preußiſches Stadt⸗ Gericht. Conradi. 

(Subhaſtation.) Das unterzeichnete Koͤntgliche Stadt⸗Gericht ſubhaſtirt auf Antrag eines 
Hypotheken⸗Glaͤubigers, und im Wege der Exscu tion, das der Wittwe Roſina Bergern gehoͤ⸗ 


rige, sub No. 167. in Slberberg belegene Woßndaus nebſt Garten, welches auf 113 Nthlr. 
20 ſgl. Coeur. commiſſariſch gewuͤrdiget worden, und ladet Kaufluſtige, Befig- und Zahlungs 


faͤhige vor, in dem einzigen peremtoriſchen Bietungs⸗Termine den 12. July dieſes Jahres Vor⸗ 
eg um 17 Uhr aaf der Nathsſtube zu Silberberg zu erſcheinen, dre Gebote abzugeben, 


und ſichert denſelben unter Beiſtimmung der Real⸗Creditoren den Zuſchlag zu. Frankenſtein 


Berger zugehörige, sub No, 89. in Silberberg belegene Wohnhaus, welches auf 1499 


+ 


den 28. April 1817. Koͤnigl. Preuß, Frankenſtein⸗Silberberger Stadt⸗Gericht. 


(Subhaſtation.) Das Koͤnigl. Frankenſtein Silberberger Stadt⸗Gericht babhaſtlet, auf 
Antrag eines Hypotheken⸗Gläubigers und im Wege der Execution, das der Wittwe Roſine 
le, 
12 fgl. 68°. Courant commiſſariſch gewürdiget worden, und ladet Kaufluſtige, 92865 1 5 
Zahlungsfähige vor, in dem eluzigen peremteriſchen Bietungs> Termine den ızten July dieſes 
Jahres Vorm tags um ro Uhr auf der Rothe ſtube zu Silberberg zu erſcheinen, Ihre Gebote 
abzugeben, und ſichert denſelben unter Beiſtimmung der Real⸗Creditoren den Zuſchlag zu. 
Frankenſtein den 28 ln April 1817. N 
i Köntgl, Preuß. Frankenſtein⸗Silberberger Stadt Gericht. f 
(Subhaſtatton.) Das unterzeichnete Königliche Stadt⸗Gericht ſubhaſtirt Thellungstalber 


auf Antrag der Erbes⸗Intereſſenten das zu dem Witte Roste Koppſchen Näthlaffe geboͤrlge 


Wohnhaus sub No, 40, ju Silberberg , ſo auf 5 Rthltr. ECeurant gewuͤrdiget worden „ und 


. 
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Faber Kauffuſnige, Beſitz⸗ und Zahlungs fähige vor, in dem einzigen Bletungs⸗Termine den 
‚z2ten July d. J. Nachmittags um 3 Uhr auf der Rathsſtube in Silberberg zu erſcheinen, ihre 
Gebote abzugeben, und dann mit Genehmigung) der Etrahenten den Zuſchlag zu gewar tigen. 
Frankenſtein den 28ſten April 18 77. 

. Koͤnigl. Preuß, Frankenſtein⸗Sllberberger Stadt: Bericht: 


(Subhaſtation.) Das usterzeichnete Koͤnigliche Stadt⸗Sericht ſubhaſtirt Thellungshalber 


auf Antrag der Erbes⸗Intereſſenten das zu dem Wittwe Roſine Koppſchen Nachlaſſe gehoͤ⸗ 
rige Wohnhaus sub No. 41. zu Gliderberg, fo auf 22 Rthlr. Courant gewürdiget worden, 
und ladet Kaufluſtige, Beſttz⸗ und Zahlungs fähige vor, in dem einzigen Bletungs⸗Termine 
den raten July dieſes Jahres Nachmittags um 3 Uhr auf der Nathsſtube zu Silberberg zu er⸗ 
ſchelnen, ihre Gebote abzugeben, und dann mit Genehmigung der Extrahenten den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen. Frankenſtein den 28. April 1817. 
f . Koͤnigl. Preuß. Frankenſtein⸗Silberberger Stadt⸗ Gericht. 
(Subhaſtation.) Das unterzeichnete Koͤnigliche Stabt⸗Gericht ſubhaſtirt auf Antrag des 

Beſitzers, Schuhmachers Johann Ihmann, das sub No. 43. in Silberberg beſitzende Wohn⸗ 
Baus und Garten, fo er unterm 14. Junp 1816 pro 400 Rthlr. erkauft hat, und ladet Kauf⸗ 
luſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfähige ein, in dem einzigen Bietungs⸗Termine den taten July 
dieſes Jahres Nachmittags um 2 Uhr auf der Rathsſtude zu Silberberg zu erſcheinen, ihre 
Gebote abzugeben, und mit Genehmigung des Extrahenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Frankenſtein den 28ſten April 1817. 

f Er Koͤnigl. Preuß. Frankenſtein⸗Siiberberger Stadt» Gericht. 

Hausverkauf.) Ein Haus mit ſchoͤnen Handlungs⸗ Gelegenheiten, auf einer der beſten 
Straßen ganz nahe am Ringe, iſt zu verkaufen, und das Nähere zu erfahren bei dem Agenten 
Herrn Stock, Schmiedebrücke No. 182. 


Jagd⸗ Verpachtung.) Zufolge hoder Bestimmung ſollen die zu Johannt c. pachtlos wer⸗ 


denden Königl. Jagden, und zwar: die Feldjagden auf den Creutzburgſchen Ames ⸗Ortſchaften 


Sarnau, Bͤrgsdorff, Margsdorff, Gottersdorff und Schoͤnwald, jedwede befonders, von 
Ober⸗Ellguth und Ullrichsdorff aber zuſammen, ferner die niedere Wald⸗ und Feldjagd von 


Lofffawitz zufammen, und die niedere Wald: und Feldjagd von Kuntzendorff ebenfalls zuſam⸗ 


men, letztere beiden zum Amte Niuhoff gehörig, auf 6 hintereinander folgende Jahre, vom 
1. September 1817 an gerechnet, oͤffentiſch und meiſtbü tend verpachtet wer en. Jagofaͤhige 
Pachtluſtige werden daber eingeladen, in dem hierzu auf den 17. July c. Vormittags um 9 Uhr 
in dem Korftyaufe bei Buͤrgsdorff anſtehenden Licitations⸗Termine zu erſcheinen, ihre Gesote 
abzugeben und unter Vorbehalt haͤchſter Genehmigung den Zuſchlag zu erwarten. Die geſetzli⸗ 
chen Pachtbedinguntzen werden am Tage der Verpachtung vorgelegt und bekann: gemacht 
werden. Bachwitz den 26. Juny 1817. Koͤnigl. For ſt⸗Amt Skoriſchau. Marck. 
(Kuͤhe Verpachtung.) Wierzig Stuck melke Kühe find auf den ten July bei dem Domim, 
Leonhortwitz zu verpachten; welches Pachtluſtigen bekannt macht 


ch argß. 
(Verpachtung.) Die Sar ai, auf den her ſchaftlichen Wirthſchafts hoͤſen der 
ratzka 


bei Schweinitz geſegenen Gäter ! u, Goskitfh und Penkendorff wird Sonntag den 
sten Juiy nach Mittag um 3 Uhr, und zwar bor jedem Gute einzeln, gegen Vorausbezablung 


einer dlerteljaͤh igen Pacht, an den Meistbietenden auf dem Schloſſe in Kratztau verpachtet werden. 


(Schaafpleß⸗ Verkauf.) Das Dominium in Gohlttſch, 13 Meile don Schwe dnitz, hat 

noch eine Anzahl Mutterſchaafe und Staͤhee von einer Heerde von faſt zo Stuck Schaafen 

in ae e ſämmtliche Wolle voriges Jahr der Steir 24 Rthlr. und dieſeg Jahr 
4 ten — 5 5 

* 9% Wegenberkauf) Eine halb⸗ und ganzgedeckte Chaife mit Hinter» und Vorder⸗Koffer, 


wle auch ein el» und sweifpänniger Stuplmagen, ſtehen zum Verkauf in der Wagenremiſe nee 


den der Jeſulten⸗Kleche. g 
* et) Ein halbgedeckter, modern und gut gebauter Wagen He zu verfauſen. 


Oas Nähere iſt zu erfahren auf der Schuhdruͤcke in No. 1772. 75 
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Wagen und Geſchtrre zu verkaufen.) Auf der Carls gaſſe in Nro, 747. beim Sattler⸗ 
meiſter Herrn Gallert ſteht eine neue ſechsſitzige Chalſe zum Halb⸗ und Ganzdecken, nebſt zwei 

Geſchirren mit Hinterzeug und Springgurten, zu verkaufen. Nachricht glebt der E genthuͤmer. 
y (Verkaufs⸗Anzeige.) Eine noch ganz neue, gut consitlonirte, Fellenbergſche Getraide⸗ 
Sade Machine, welche zu Hofwyl in der Schweitz erbaut wurde, iſt bel dem Wirihſchafts⸗ 
Amts zu Conrabswalde bi Schweidnitz für 160 Nihlr. Courant abſulaſſen. 15 
0 Kin (Auction) Die im rothen Hirſch Ohlauer Gaſſe angekündigte Auction von 
verſchledenem Gold und Silder, Uhren, Modes und Schnitt⸗Waaren, gebrauchten und neuen 
modernen Meubles, Betten, Matratzen, Leinwand und Tach wird Dienftags den 1. Jul 
fortgeſetzt. W. B. Oppenheſmer, Auctlons⸗Comm ſſarlus. 
r (Kaufgeſuch.) Ein leichter ſchon gebrauchter halbgedeckter Wagen wird zu kaufen 
8 Der Agent Buͤttner, aͤußere Ohlauer Gaſſe im grauen Strauß, bittet un gefaͤlllge 
(Bekanntmachung.) Meine im vorigen Jahre bieſelbſt etablirte Engliſ de Fayante⸗Nle⸗ 
derlage iſt gegenwärtig durch viele neue hinzugekommene ſchoͤne Sachen anfehnlich vermehrt: 
beſonders zeichnen ſich darin Thee⸗ und Coffee» Service in Gold und Silber und Luſtees aus: 
eben fo auch Tafel⸗Serpice in blau und grün Muſchel⸗Rand, braun geſtreift, und Email, jine 
gleichen ord. weiße, als auch ex'ra feine welße von Wedgwood zu 12 bis 49 Perſonen. Außer⸗ 
dem find Teller, Schuͤſſeln, feine und ord. Taſſen, Blumentöpfe, Kruͤge, Waſchſchuͤſſeln, 
Nachkgeſchirre u. ſ. w., ſowobl transito als auch völlig verſteuert, billig zu haben bei 
a f Ernſt Hacſe m Stettin. 
N Brunnen Anzeige.) Ober⸗Salzbrunnen, Relnerzer, Cudewer, Altwaſſer, Selter, Eger 
in ganzen und halben Flaſchen, Schwalbacher Stablwaffer, Pyrmonter Brunnen, Satdſchilz⸗ 
er Bitterwaſſer in ganzen und halben Flaſchen, von ganz friſcher dies jah iger Schoͤpfung, zu 
aben bei i re F. A. Krumpholtz. 
(Brunnen⸗Anzeige.) Belm Kaufmann Roſenberg in der Stockgaſſe iſt wieder ein Trans⸗ 
port Egers und Pyrmoater⸗ Brunnen angekommen, und nebſt Selter, Saidſchitzer Bitierwäß 
fer, Cudower in g:oßen,und kleinen Flaſchen, Spaa⸗, Salz⸗ und Flinsberger⸗Vrunnen In billl⸗ 
gen Preifen zu haben. Breslau den 26. Jury 1812. 8 7 
CHrunsenzAnjeige) Alle führenden Sorten Mineral⸗Brunnen find zu den bllligſten Prel⸗ 
fen zu haben, ſowohl im Ganzen, wie auch en detail, bei J. B. Mierszwa, am Elsgange 
der Stockgaſſe vom Ringe. Breslau den 25. Juny 1817. N 2 a 
i (Handlungs⸗Veslegung.) Unſere Schreibſſude und Waaren⸗Handlung haben wir, von 
jetzt au, von dem Naſchmarkt auf die Junkerngaſſe in das Eckbaus des Herrn Röhitke No. 599, 
dem Dorotheen-Gäßchen gegenuber, verlegt. Böhmer et Rembowsky. 
(Wohnungs⸗Anzeige.) Ich wohne jetzt auf dem Kraͤnzelmarkt In der Apottzeke. Breslan 
den gagſten Jung 1817. * 3 3 
Joh. Schmidt, Doctor medicinae et practicus, Ritter des eiſernen Kreuzes. 
Guo srtiſſement.) Einem hochzuverehrenden ſowohl bieſigen als auswaͤrtigen und reiſen⸗ 
den Publico gebe ich mie die Edre hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit dem 1. July 
d. J. den felt mehreren Jahren in Pacht-Brfig gehabten Gasthof zum goldenen Loͤwen abtvete, 
und von dleſer Zeit an elgen mit hoher Bewialgung in meinem am Ringe hlerſelbſk briegenen 
paſſenden Hauſe etablirten neuen Gaſthof, genannt zum Dentf chen Haufe, bezſehen und 
eröffnen werde. Ich werde ſſets bemüht ſeyn, meinen reſp. Gäften jeden Stantes durch die 
prompteſte Bewiethung und Bedlenung gefäulg zu werden, und bitte dager um genelgten Beſuch⸗ 
Hirſchberg den 25. Juny 1817. Koch kempart, Gaſtwirth im Deueſchen Haufe, 
(kotterſengcheicht., Zu der Sechs und n kleinen Gelb⸗ksteeele, 
deren Ziehung auf den 7ten, Sten, gten und roten July d. J. feſtgeleht If» und mofär der 
Eiuſatz in Courant oder in Münze nach dem Reductlons⸗Fuß von Kastel geleiſtet eh 
ganze Looſe a 1 Rthlr. 1 Gr. dei mir zu haben. Von auswärtigen ntereſſenten find Br fe - 
und Gelder frauco einzuſenden. Breslau den 10. Junp 1817. Sodann David Wentzel. 
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Cotterlenachricht.) IJ Rönigk, F Reuſche⸗ Straße ln grünen 

Wolaten, offerirt Sosſe zur 46ften Königl. kleinen Geld» Lotserie ge 

N H. Holſchan der ältere, 

Lotter lenachricht.) Zur 46ſten Heinen Geld⸗Letterle empfiehlt ſich mit! kooſen, 
im Koͤnigl. Lotterie⸗Einnahme⸗Comptoic, Joſ. Holſchau jun. i 
(Capſtals⸗Geſuch.) Es werden 2 bis 9000 Arhls, iur erſten Hypothek hinter ber Lande 
ſchaft bald geſucht. Das Nähere bei Muͤller jun., Ohlauer Safe No. 935. 

( Bekanntmachung.) Es geht den 1ſten oder aten Julp ein vlerſit ger ganz bedeckter Wa⸗ 
gen nach Warmbrunn. Wer diefs Gelegenheit benutzen will, der melde ſich auf der Daſchen⸗ 
gaſſe sub No. 1062. det 0 riebrich Helms. 

(Relfe gelegenheit nach Wasmdruna) bis zum sten Julp iſt zu haben bel den 
Lohnkutſcher Lebſtick, Nicolaigaſſe No. 311. — a 
er (Unterrichts⸗ und Peufions⸗ Anzeige.) Bel einer ſtillen Famille, dle ſchon ſelt Jahren 
ſich mit Erziehung und Unterricht defchäftigt hat, können Tochter von gebildeten Eltern Unter⸗ 
kicht erhalten, ſowohl in allen wiſſenſchaftlichen Kenntniſſen als auch weiblichen Arbeiten, Auch 
werden Penſionalrinnen aufgenommen, und kann man das Nähere erfahren am Salzringe 
No. 359 im dritten Stock. 5 
„ dienſtgeſuch.) Eine Wittwe von 29 Jahren, welche kelne Kinder har, ſucht eln Unters 
kommen bei einem einzelnen Heren als Wirthſchafterin, es ſey ia der Stabt oder auf dem 
Bande, Das Nähere erfährt man auf dem Salz ringe im weißen Löwen, 4 Stiegen hoch, beim 
‚Se side Gelge; der Eingang Hi zum Thorwege die zweite Thuͤre von der Ecke der 
(Ccehrlings⸗Geſuch.) Ein Lehrling christlicher Religion, der die Goldarbeſter⸗Kunſt erler⸗ 
hen will, kann ſich in Ro. 2066, melden. i 1 > 
Verlorne ühr.) Vorigen Sonnabend, den r. Junp, Abends, iſt im Schleßwerder eine 
Fp welgehaͤuſige goldene Uhr, nebſt dergleichen Kette und Perſchaft, veeloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird fehr gebeten, dleſeibe gegen ein gutes Douceur auf der Meffergafe im 
Hau ſe des Baͤckees Hrn. Schramm No. 1834. an den Buchbinder Klug abzugeben. 1 
Cyaͤckerel⸗Mietegeſuch.) Es wuͤnſcht Jemand elne Bäckerei in der Stadt bis Michaelis 
ze age — 97 ſolche hat, beliebe ſich bel dem Agent Heren Stock, No. 1821. Schmlede⸗ 
vn e, zu melden, s 5 3 1. 
(Geller⸗Mleth⸗Geſuch.) Es wird auf der Albrechts⸗Straße in der Nähe des Commerzleu⸗ 
"Mash Friesnerſchen Hauſes ein Keller von nicht ganz unbetraͤchtlicher Große u Waaren ge⸗ 
Er nr einen ſelchen abtzulaſſen hat, melde ſich auf der Ohlauer Straße Nro. 911, 
omptolr, N 5 5 Pa 
Anzeige) Eine Stube vorn heraus, elne Stiege, meublirt, nahe am Ringe, iſt zu ers 
nf ar bei dem Azent C. E. Meyer, Albrechts Straße neben dem goldenen ABC No. 1699, — 
ch werden bei demſelben verſchledene Capltalla gegen pupillariſche Sicherheit geſucht. 
(Abſteige⸗Quartler.) Eine geräumige Stube, nche am Ringe, if zu Michaelis als Ab⸗ 
ſteige⸗Quact er abzulaſſen. Des Nähere am Eingange des Tuchhauſes, in der Oude No. 44. 
und 43, deim Partkeämer N Schönfeld, 
a Zu be miethen.) Aeif der aͤußern Ohlauer Gaſſe vor dem Theater iſt eine meublirte 
en 17 0 fogleich zu vermithen. Der Agent Büttner daſelbſt im grauen Strauß weis 
et ſolche nach. 8 5 - 
(Handlungs Gelegenheit zu vermiethen.) In No. Br auf der Ohlauer Straße iſt eine 
Handlͤngs⸗Gelegenhelt zu vermiethen; ſie beſteht aus zwel Gewölben, einem kleinen Comptoir 
und mehreren Kellern. C Mr 
(Zu vermiethen) iſt Termino Michaelis b. J. in No. 2023, das offene Gewoͤlbe anf den 


5 Ring deraus, Das Nähere beim Sigentpümer im aften Stock, 


